
Die meisten Vorbereitungsarbeiten für die
Fasnacht 2011 sind abgeschlossen. Viele
Fasnachtsfreunde konnten sich zusammen
mit uns bereits an diversen Anlässen auf
die Fasnacht 2011 einstimmen lassen.
Seit September sind wir fleissig am Pro-
ben und hatten etliche Sitzungen um den
Udligenswilerinnen und Udligenswilern
wieder eine unvergesslich rüüdige Fas-
nacht 2011 zu bieten. Für mich ist es die
erste Fasnacht als Präsident der Guuggen-
musig Bärg-Wörze. Als ich mich am 15.
Mai 2010 an unserer GV zur Wahl als
Präsident zur Verfügung stellte, war mir
noch nicht bewusst, was dies für mich be-
deutet. Denn seit diesem Tag bin ich bei-
nahe täglich mit diesem Amt konfrontiert.
Viele Fasnächtler, welche nie in einer Guug-
genmusig aktiv dabei waren, verbinden
Guuggenmusig nur mit Alkohol und Par-
ty. Als Mitglied einer Guuggenmusig gibt
es aber viele weitere Aktivitäten, so etwa
der Sommer-Badeplausch, die Proben,
Probeweekends, Organisation des Sujets,
Lieder schreiben, das Organisieren von
unseren legendären Fasnachtsanlässen in
Udligenswil (Details weiter hinten in die-
ser Ausgabe) und vieles mehr. Wer selbst
schon ein Geburtstagsfest mit 20 Perso-
nen organisiert hat, kann sich bestimmt
vorstellen, dass die Organisation solcher
Aktivitäten mehr als nur ein paar Minuten
dauert.
Die Fans, die jeweils unsere Auftritte ge-
niessen, machen uns diese „Arbeit“ aber
immer wieder zu einem Vergnügen. Der
Aufwand zahlt sich von Jahr zu Jahr aus,
da wir eine immer grösser werdende Be-
sucherzahl und Fans an unseren Anlässen
zählen dürfen, welche sich dabei rüüdig
amüsieren!
Ich hoffe, euch, liebe Uedligerinnen und
liebe Uedliger und Fans der Guuggenmu-
sig Bärg-Wörze, mit diesen Zeilen einen
etwas anderen Einblick in die Fasnacht
und die Guuggenmusig Bärg-Wörze ver-
schafft zu haben. Ich freue mich, euch an
unseren Fasnachtsanlässen in Udligenswil
begrüssen zu dürfen.
En rüüdig schöni Fasnacht 2011 in Udli-
genswil wünscht

René Betschart alias Harry, 
Präsident der Guuggenmusig Bärg-Wörze

1

Die Guuggenmusig “Bärg-Wörze”, ein wichtiges Element der Uedliger Dorf-Fasnacht

INHALT

Ausgabe  Nr.  135 ,  Feb rua r  2011 ,  e r sche in t  mona t l i c h

UEDLIGER
L o k a l e s  M i t t e i l u n g s b l a t t  f ü r  d i e  G e m e i n d e  U d l i g e n s w i l

( Fo r t se t zung  nächs te  Se i te )

EMEINDERATG
Baubewilligungen
(BH=Bauherrschaft; BO=Bauobjekt)

BH: Glanzmann Denis und Giger Re-
gula, Neuhushof 2, 6014 Luzern
BO: Neubau EFH mit Aussenpool und
Stützmauer, auf Grundstück Nr. 820,
Grundbuch Udligenswil
Lage: Haasenmatt 6

Handänderungen
(von = bisheriger Eigentümer; an = neuer
Eigentümer; GB = Grundstück)

von: Verena Reinle-Bartholdi und
Hans Sidler, Unterlowmatt 7, 6044
Udligenswil  
an: Verena Reinle-Bartholdi, Unterlow-
matt 7, 6044 Udligenswil  
GB: 2137 und 50211, Unterdorfstr. 1

von: Einfache Gesellschaft: Eva-Ma-
ria Achermann-Amrein und Stefan
Traber
an: Stefan Traber, Hengshan Road,
200031 Shanghai China 
GB: 2024 und 50031, Kirchrainstrasse

von: Ambros Gisler, Haasenberg 1,
6044 Udligenswil 
an: Martin Gisler, Haasenberg 3, 6044

René Betschart

Udligenswil  
GB: 121, 154, 192, 195, 198, 273, 283,
285, 376, 50229

von: ID Performance AG, Küssnachter-
strasse 6, 6044 Udligenswil 
an: Dorothea Böhnke-May, Sonnmatt
10, 6044 Udligenswil 
GB: 2170, Sonnmatt 16
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von: ID Performance AG, Küssnachter-
strasse 6, 6044 Udligenswil
an: Edith und Manfred Moser-Hense-
ler, Sonnmatt 18D, 6044 Udligenswil 
GB: 2172, Sonnmatt 16 

Genehmigung des Pflichten-
heftes der Kommission für
Gesundheitsfragen
Der Gemeinderat hat das Pflichtenheft
der Kommission für Gesundheitsfra-
gen genehmigt. Das Pflichtenheft re-
gelt die Aufgaben und Kompetenzen
der Kommission. Die Kommission für
Gesundheitsfragen befasst sich unter
anderem mit der Gesundheitsförde-
rung des Einzelnen, der Gesamtbevöl-
kerung sowie von bestimmten Perso-
nengruppen. Auch präventiv ist die
Kommission in der Gemeinde Udli-
genswil tätig. 

Controlling durch den 
Gemeinderat
Die Gemeindekanzlei hat dem Ge-
meinderat halbjährlich die Pendenzen-
verzeichnisse über die hängigen Bau-
gesuche, die ausstehenden Veranla-
gungen der Grundstückgewinn-, Hand-
änderungs- und Erbschaftssteuern so-
wie die Verzeichnisse im Vormund-
schaftswesen vorzulegen. Die im Ja-
nuar 2011 vorgelegten Verzeichnisse
bestätigen, dass keine Pendenzen vor-
liegen, überständig sind oder bereits
hätten erledigt werden können bzw.
müssen. Der Controllingbefund des
Gemeinderates ist positiv ausgefallen.
Den Personen der Gemeindeverwal-
tung wird für die Erfüllung des Leis-
tungsauftrages der beste Dank ausge-
sprochen.

Spitex Rontal plus
Zwei Spitexorganisationen haben eine
ereignisreiche Zeit hinter sich. Der Zu-
sammenschluss des Spitexzentrums
Ebikon und der Spitex Reusstal zur
Spitex Rontal plus hat alle rechtlichen
Hürden problemlos überwunden. Die
Organisation hat  deshalb per 1. Janu-
ar 2011 für die Gemeinden Adligens-
wil, Buchrain, Dierikon, Ebikon, Gisi-
kon, Honau, Inwil, Meierskappel,
Root und Udligenswil ihre Tätigkeit
aufgenommen. Die Spitex Rontal plus
ist von Montag bis Freitag von 08.00 -
10.30 und von 14.00 - 17.00 Uhr unter
041 444 10 90 telefonisch erreichbar.
Ausserhalb der Bürozeiten steht
selbstverständlich ein Telefonbeant-
worter zur Verfügung.

Weitere Informationen können unter
www.spitexrontalplus.ch entnommen
werden.

Förderprogramm Energie des
Kantons Luzern
Der Kanton Luzern fördert den Einsatz
von erneuerbaren Energien: Wer ein
eigenes Haus besitzt und sich für Son-
nen- oder Holzenergie entscheidet,
kann von einem interessanten Förder-
programm profitieren.
Gefördert werden thermische Solaran-
lagen, Holzfeuerungen und – neu seit
1. Januar 2011 – der Anschluss an ei-
nen Wärmeverbund. Ebenfalls neu
wird seit Anfang Jahr ein Beitrag an
den Kesselersatz von bestehenden
Holzfeuerungen geleistet. Kurz: Es
lohnt sich, in erneuerbare Energien zu
investieren!
Die Förderbeiträge für thermische So-
laranlagen wurden gegenüber dem
Jahr 2010 leicht erhöht. Im Bereich
Holzenergie wird wie in den vergange-
nen Jahren die Umstellung einer Öl-,
Elektro- oder Gasheizung auf eine
Holzfeuerung gefördert; neu wird bei
bestehenden Holzfeuerungen ein Bei-
trag an den Kesselersatz geleistet.
Der Anschluss an einen Wärmever-

bund wird bei bestehenden Gebäuden
gefördert, wenn die Wärme mindes-
tens zu 50% durch erneuerbare Energi-
en oder Abwärme gedeckt wird. Im
Kanton Luzern sind rund dreissig älte-
re und neuere Wärmeverbunde in Be-
trieb. Dank den seit einigen Jahren lau-
fenden Effizienzmassnahmen bei Ge-
bäudehüllen sinkt die Wärmemenge,
die von Wärmeverbunden bezogen
wird, kontinuierlich. Daher ist es sinn-
voll, wenn Hauseigentümer innerhalb
der Reichweite eines Wärmenetzes ihr
Haus an einen Wärmeverbund an-
schliessen.
Alle Informationen zum Förderpro-
gramm Energie finden Sie auf
www.energie.lu.ch. Für Auskünfte
wenden Sie sich bitte an die Energie-
beratung Kanton Luzern (Telefon 041
412 32 32, energieberatung@oeko-fo-
rum.ch). Für die Förderung von Ge-
bäudeerneuerungen verweisen wir auf
das schweizweit gültige Gebäudepro-
gramm:
www.dasgebaeude-programm.ch. Für
Auskünfte wenden Sie sich bitte an die

Was gehört nicht in die Toilette

Leider wird die Toilette nach wie vor als Abfallbehälter genutzt. Die Entsorgung
von festen Abfallstoffen über die Toilette verstopft die Kanalisation und muss
mit grossem Aufwand in den Kläranlagen entfernt werden. Feste Abfälle gehören
in den Müll und nicht in den Ausguss oder in die Toilette. 
Flüssige Stoffe dürfen keinesfalls ins Abwasser, da selbst die mordernsten Klär-
anlagen viele der enthaltenen Wirkstoffe nicht entfernen können. Medikamen-
tenreste können so ins Grundwasser gelangen und die Trinkwasserversorgung
gefährden.

Feste oder flüssige Stoffe, die nicht in Was sie bewirken
den Ausguss bzw. in die Toilette gehören

Säuren und Laugen, Desinfektionsmittel, vergiften das Abwasser
Abbeizmittel, Holzschutzmittel, Altöl, 
Pflanzenschutzmittel, Schädlingsbe-
kämpfungsmittel, Farben und Verdünner, 
Kosmetikreste

WC-Steine und Wasserkastenzusätze, WC- können Rohrleitungen und
Reiniger, aggressive Putzmittel und Toilet- Dichtungen zerfressen, ver-
tensteine sollten sparsam dosiert werden giften das Abwasser

Zigarettenkippen, Rasierklingen, Korken und behindern die Abwasser-
Flaschenverschlüsse, Katzenstreu reinigung

Speisereste, Brat- und Frittierfett verstopfen die Kanalisation, 
locken Ratten an 

Hygieneartikel, Windeln, Binden, Haare, verstopfen die Rohrleitun- 
Slipeinlagen, Kondome und Ohrenstäbchen gen

Medikamente, Kosmetikreste vergiften das Abwasser 

Sauberes Wasser ist unsere Lebensgrundlage. Bitte tragen Sie doch auch 
dazu bei, dass keine Giftstoffe in die Kläranlage gelangen.



Totenklagen
08. Januar 2011
Werner Hasler, geb. 10. August 1959,
wohnhaft gewesen in Udligenswil,
Benzibühlstrasse 12

17. Januar 2011
Franz Weibel-Dubach, geb. 14. Sep-
tember 1950, wohnhaft gewesen in
Udligenswil, Schönaustrasse 24

20. Januar 2011
Günther Krüger-Herzig, geb. 8. April
1922, wohnhaft gewesen in Udligens-
wil, Weidhofstrasse 1, zuletzt im Auf-
enthalt im Seniorenzentrum Sunneziel,
Meggen

Den Hinterlassenen entbieten wir
herzliche Anteilnahme.

Gratulationen 
(soweit die Publikation nicht abgelehnt
wurde)

01.03.1941
Wicki-Schmid Maria, 
Zweiermatt 7
70. Geburtstag

03.03.1932
Bühler Thomas, 
Dorfstrasse 26
79. Geburtstag

13.03.1931
Rast-Eiholzer Rita, 
Küssnachterstrasse 4
80. Geburtstag

16.03.1941
Gisler-Frommenwiler Thomas, 
Sonnheimstrasse 11
70. Geburtstag

18.03.1928
Wicki-Banz Josef, 
Volloch 18
83. Geburtstag

24.03.1941
Lüthi-Esposito Rudolf, 
Sonnmatt 2
70. Geburtstag

25.03.1933
Wicki-Wespi Josef, 
Schönaustrasse 18
78. Geburtstag

Den Jubilarinnen und Jubilaren
wünschen wir gute Gesundheit,
Glück und Gottes Segen.
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Hotline (Telefon 041 500 24 22, lu-
zern@dasgebaeudeprogramm.ch).

Wichtig ist bei allen Förderprogram-
men: Fördergesuche müssen vor Bau-
beginn eingereicht werden. Eine
nachträgliche Unterstützung von be-
reits ausgeführten Massnahmen ist
ausgeschlossen.

Energieberatung Kanton Luzern
Haben Sie Fragen zum Thema Ener-
gie? Der Kanton Luzern unterstützt
Sie mit seiner neutralen Energiebera-
tung. Es stehen folgende Angebote zur
Verfügung:
A Beratung per Telefon, Mail oder
beim Besuch der Energieberatung (kos-
tenlos)
B Telefonische Beratung durch eine
Fachperson bei komplexeren Fragen
(kostenlos)
C Beratung vor Ort mit Gebäudebe-
sichtigung (Kostenbeteiligung: 200
Franken)
D Energiecoaching (nur in der Stadt
Luzern), Begleitung durch eine Fach-
person bei einer umfassenden Gebäu-
deerneuerung (kostenlos)
E Erstellung eines Gebäudeener-
gieausweises (GEAK) für ein Wohn-
haus (max. 250 m2 Energiebezugs-
fläche), kombiniert mit Angebot C
(Kostenbeteiligung: 400 Franken)
F Erstellung eines GEAK für ein
Mehrfamilienhaus (mehr als 250 m2
Energiebezugsfläche), kombiniert mit
Angebot C (Kostenbeteiligung: 550
Franken)

Kontakt
Energieberatung Kanton Luzern (c/o
öko - forum) Bourbaki - Panorama,
Löwenplatz 11, 6004 Luzern Telefon
041 412 32 32 
energieberatung@oeko-forum.ch

Offene Stelle 
Schneeräumung und 
Glatteisbekämpfung

Für Schneeräumung und Glatteis-
bekämpfung auf öffentlichen 

Fusswegen der Gemeinde Udligens-
wil wird per sofort oder nach Verein-
barung eine zuverlässige, aufgestellte

und umgängliche Person gesucht. 
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung,
welche an das Gemeindeammannamt
Udligenswil, Schlössligasse 2, 6044

Udligenswil, zu richten ist. 
Einsendeschluss ist der 

15. März 2011. 
Gemeindeammann Fredy Lustenber-

ger erteilt Ihnen gerne weitere 
Auskünfte (Tel. 041 371 13 94).

Offene Stelle 
Wochenendvertretung 

Schulhauswart

Für Wochenendvertretungen 
während 15 bis 20 Wochenenden 
pro Jahr wird per sofort oder nach
Vereinbarung eine zuverlässige, 
aufgestellte und umgängliche 

Person gesucht. 
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung,

welche an die Schulverwaltung 
Udligenswil, Schlössligasse 2, 

6044 Udligenswil, zu richten ist. 
Einsendeschluss ist der 

15. März 2011. 
Schulverwalter Armin Schmidiger 

erteilt Ihnen gerne weitere Auskünfte
(Natel 079 223 30 11).

ZIVILSTANDSNACHRICHTEN
(soweit die Publikation nicht abge-
lehnt wurde)

Geburten

09.01.2011
Scherer Sarina, Tochter der Scherer-
Tresch Sandra und des Scherer Martin,
Unterdorfstrasse 2

16.01.2011
Imhof Andreas, Sohn der Imhof-Frei-
berger Maria Teresa und des Imhof Jo-
sef, Hinter Haasenberg

16.01.2011
Imhof Daniel, Sohn der Imhof-Frei-
berger Maria Teresa und des Imhof Jo-
sef, Hinter Haasenberg

Wir heissen die neuen Erdenbürger
herzlich willkommen. Den Müttern
und den Kindern wünschen wir gute
Gesundheit und den Familien Wohl-
ergehen.

Ehen
Stadelmann Doris, von Escholzmatt
LU und Schüpfheim LU und Fleischli
André Paul, von Udligenswil LU und
Hildisrieden LU, Chräigass 15.

Suárez Martinez Maria Antonia, kuba-
nische Staatsangehörige und Henseler
Josef, von Udligenswil LU, Mittler
Haasenberg

Wir entbieten den neuen Paaren die
besten Glückwünsche auf dem ge-
meinsamen Lebensweg.



Machen Sie auf sich aufmerksam!
Auskunft unter marlis.mattmann@bluewin.ch

Tel. 041 371 03 82

Charly Gisler Dorfstrasse 32 6044 Udligenswil

Tel 041 371 00 68       Natel 079 43 43 777

Urs Henseler
Schreinerei / Küchen
Apparateaustausch

natel: 079 830 54 37
fax: 041 371 05 76
mail: henseler.schreinerei@bluewin.ch
web: www.henseler-ihr-schreiner.ch

haasenmatt 5, 6044 udligenswil

Panflötenmusik Irma Henseler 041 371 05 76

HERZLICHEN DANK 
FÜR IHREN EINKAUF!

JOSEF GISLER
Hinteregg, 6044 Udligenswil, Tel. 041 850 27 71, Natel 079 670 38 58

Gartengerätehäuser · Holzböden im Gartenbereich · Kleintierställe
Holzzäune · Individuelle Holzanfertigungen aller Arten

J O S E F  G I S L E R

HOLZPRODUKTE 

H O L Z P R O D U K T E

PILATES KURSE  nur für Männer*
Mo 8.45 Uhr / Mi 9.00 Uhr / Do 19.30 Uhr / 

PHYSIO YOGA FÜR KINDER & JUGENDLICHE 
Fr 16.45 Uhr / Fr 18.00 Uhr

COREPRÄVENTION  
Di 18.00 Uhr / Di 19.00 Uhr / Do 16.30 Uhr
ANTARA  Mo 19.30 Uhr / Do 9.00 Uhr
FIT IM ALLTAG  Di 09.45 Uhr
RÜCKENSCHULE FÜR KINDER AB 5 JAHREN

 

Küssnachterstr. 6, 6044 Udligenswil  - 041 370 91 64

Do 20.30 Uhr* / Fr 9.00 Uhr 

Fr 19.05 Uhr
BEWEGUNG, KOORDINATION & MUSIK FÜR JUGENDLICHE 

Mo 20.35 Uhr
PHYSIOYOGA FÜR ERWACHSENE 

 Fr 15.30 Uhr
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FUB 
Feuer und Hitze: 
Gefahr für Kinder

Jährlich ereignen sich in der Schweiz
rund 17 000 Unfälle mit Verbrennun-
gen oder Verbrühungen. Die meisten
Unfälle ereignen sich in Küche und
Bad und betreffen Kinder im Vor-
schulalter. Drei Viertel aller Verletzun-
gen sind Verbrühungen (z. B. durch
Wasser, Wasserdampf, Tee, Kaffee).
Aber auch Feuer, heisse Oberflächen,
elektrischer Strom führen zu Unfällen.

Kinder spielen gerne mit dem Feuer.
Erwachsene haben darum eine wichti-
ge Vorbild- und Erziehungsfunktion.
Sprechen Sie mit den Kindern über die
Gefahren und treffen Sie entsprechen-
de Schutzmassnahmen: 

� Verzichten Sie beim Grillieren und
beim Gebrauch von Rechauds auf flüs-
sigen Brennstoff. Sorgen Sie für genü-
gend Abstand zu brennbaren Gegen-
ständen. Beaufsichtigen Sie die Grills
und Rechauds.

� Bringen Sie einen Herdschutz an
und drehen Sie Pfannenstiele nach hin-
ten. 

� Stellen Sie heisse Flüssigkeiten für
Kinder unerreichbar hin.

� Kontrollieren Sie die Badewasser-
Temperatur, bevor Sie Ihr Kind in die
Wanne setzen.

� Halten Sie Geräte wie Bügeleisen
fern von Kindern.

� Lassen Sie defekte Geräte wie Bü-
geleisen, Fritteusen, Luftbefeuchter
oder Geräte mit Flüssiggas unverzüg-
lich durch einen Fachmann reparieren.

� Installieren Sie Rauchmelder und
halten Sie einen Feuerlöscher / eine
Löschdecke in Griffnähe.

Claudio Passafaro
Sicherheitsdelegierter

ESUNDHEITG
Hohes Gesundheitsbewusst-
sein, tiefe Kosten

Seit 2002 wird die Schweizer Bevöl-
kerung alle fünf Jahre in Sachen
Gesundheit befragt. Jetzt liegen die
Daten von 2007 vor: Luzernerinnen
und Luzerner fühlen sich fit, sie ach-
ten auf Bewegung und gesunde
Ernährung. Gemäss  dem Fachbe-
richt «Gesundheit im Kanton Lu-
zern» haben Luzernerinnen und Lu-
zerner in Sachen Gesundheitsbe-
wusstsein die Nase vorn. Arzt- und
Spitalbesuche sowie Medikamenten-
konsum liegen unter dem schweize-
rischen Durchschnitt - auch die Ge-
sundheitskosten sind tiefer.

Der wichtigste Befund: «Verbessert
hat sich die Bevölkerung im Kanton
Luzern genau dort, wo wir aktuell die
Schwerpunkte in der Gesundheitsför-
derung setzen», sagt Regierungsrat
Guido Graf, «bei der Bewegung, der
gesunden Ernährung und der psychi-
schen Gesundheit.» Entsprechend liegt
der Kanton Luzern bei den Pro-Kopf-
Kosten im Gesundheitswesen und bei
den Krankenkassenprämien um je 500
Franken unter dem schweizerischen
Durchschnitt. 

Erfreuliche Trends beim Gesundheits-
zustand: Gesundheitliches Wohlbefin-
den hängt eng mit Alter und Bildungs-
stand, mit persönlichen und sozialen
Ressourcen zusammen, schreibt der
Fachbericht: Ältere Personen fühlen
sich tendenziell schlechter, Personen
mit geringer Bildung und tieferem
Einkommen sind häufiger überge-
wichtig, leiden an erhöhten Choleste-
rinwerten oder erhöhtem Bluthoch-
druck und benachteiligte Personen mit
tiefem Einkommen und geringem be-
ruflichen Ansehen fühlen sich gesund-
heitlich deutlich weniger wohl.

Mit gezielter Gesundheitsförderung
und mit Präventions-Massnahmen
kann der Gesundheitszustand belaste-
ter Bevölkerungsgruppen verbessert
werden. Geschlecht, Lebensstil, Um-
weltbedingungen und soziale Bezie-
hungen wirken sich markant auf die
physische und psychische Gesundheit
der Luzernerinnen und Luzerner aus.
Ungesunde Verhaltensweisen wie Fehl-
ernährung, Tabakkonsum, Bewe-
gungsmangel, Alkoholmissbrauch und
psychosozialer Stress kommen beson-
ders häufig in sozial stark benachtei-
ligten Gruppen vor. 

Bevölkerung leidet unter Lärm
Die  Lärmbelastung muss reduziert
werden, so der Fachbericht. In den
vergangenen Jahren wurden verschie-
dene Bemühungen unternommen, um
die Belästigungen durch Lärm exakter
zu bestimmen und mit Blick auf die
Prävention von entsprechenden Er-
krankungen Grenzwerte festzulegen. 

Unter www.kantonsarzt.lu können die
Broschüre und der Fachbericht herun-
tergeladen werden.

Alison Hodel
Kommission für Gesundheitsfragen

CHULES
Fasnacht 2011 an der 
Schule Udligenswil

An unserer Schule steht am Freitag-
nachmittag, 25. Februar 2011 

von 13.30 – 15.05 Uhr 
alles im Zeichen der Fasnacht! 

Wir freuen uns auf ein fröhliches, 
fasnächtliches Treiben.

Öffentlicher Informations-
abend zum Thema „Gefahren
im Internet“ an der Schule
Udligenswil
Die Möglichkeit, sich mit Computer
und Internet in einer ganz anderen
Welt zu bewegen, gehört heute in den
meisten Fällen zu den normalen Erfah-
rungen in der Kindheit. Bereits früh
kommen in unserer Gesellschaft Kin-
der mit dem Arbeits- und Unterhal-
tungsgerät Computer in Berührung. 
Durch die Vernetzung von Wissen er-
hält die Bildung eine neue Dimension.
Neben Sprechen, Lesen/Schreiben und
Mathematisieren (Rechnen) vermittelt
die Volksschule im Sinne einer vierten
Kulturtechnik den adäquaten Umgang
mit ICT (Information and Communi-
cation Technologies).
Am Donnerstag, 24. März 2011 um
19.30 Uhr machen wir an unserer
Schule Computer, Internet und die da-
mit verbunden Gefahren zum Thema
und laden Sie herzlich ein. Der öffent-
liche Informationsabend findet im
Bühlmattsaal statt. 

Wir freuen uns, Sie an diesem Abend
begrüssen zu dürfen.

SCHULE  UDLIGENSWIL
Schulleitung und Lehrerteam
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RAUENZIRKEL F 

ARTEIENP

Erfolgreiche Standaktion der
FDP Udligenswil
Am Samstag, 15. Januar 2011 führte
die FDP Udligenswil eine Standaktion
beim Feuerwehrlokal durch. Ziel war,
Unterschriften für die „Bürokratie-
Stopp“ Initiative zu sammeln. In einer
lockeren Atmosphäre mit Kaffee und
Gipfeli wurden die möglichen Auswir-
kungen dieser Initiative und die Kos -
ten von überflüssiger Bürokratie dis-
kutiert. 

So konnten in rund zwei Stunden ge-
gen 100 Unterschriften gesammelt
werden. Die FDP Udligenswil bedankt
sich ganz herzlich bei allen, die uns bei
der Sammlung unterstützt haben und
hofft somit einen Beitrag für einen ef-
fizienteren Staat leisten zu können.
Haben wir auch Ihr Interesse geweckt?
Hilfe erhalten Sie persönlich von unse-
ren Partei-Exponenten oder via Web
unter www.buerokratiestopp-luzern.ch

Kontakt: Florian Ulrich, Präsident
FDP Udligenswil, Chräigass 6, 
6044 Udligenswil, 079 785 28 13,
mail@florian-ulrich.ch, 
www.fdp-udligenswil.ch 

UDLIGENSWIL

RAUENGEMEINSCHAFT F 

USIKSCHULEM
Leitbild
Seit Jahren wird auch auf Ebene Mu-
sikschule mit der Nachbargemeinde
Adligenswil eine enge Zusammenar-
beit gepflegt. Nebst gemeinsamer Mu-
sikschulleitung sind von 15 Uedliger
Musiklehrpersonen deren 6 auch in
Adligenswil tätig. Der Unterricht von
fünf Instrumenten/Fächern findet in
Adligenswil statt und alle Zusammen-
spielformationen stehen Uedliger und
Adliger Schülern offen.

In ganz spezieller Form, nämlich als
unbeschränkt brauchbarer Jahreska-
lender mit 12 Instrumenten-Monats-
blättern (A3) präsentiert sich das neue
Leitbild, das von Adligenswil mit klei-
nen Anpassungen und in Absprache
der beiden Musikschulkommissionen
übernommen werden konnte. Dieser
Kalender hängt in allen Unterrichts-
zimmern und die Texte sollen zum
Nachdenken und zu Diskussionen an-
regen und dürfen auch hin und wieder
Leitplanken im täglichen Musikschul-
leben sein.  Der Kalender ist auf der
Gemeindehomepage unter Musikschu-
le aufgeschaltet.

Diese Leitsätze sollen Teil unserer
Schulkultur sein:
1. Musik ist ein wichtiger Teil unserer
Kultur und bereichert unser Leben.
2. Die Musikschule ist ein Teil der Bil-
dung und notwendige Ergänzung zur
Volksschule.
3. Die MusikschülerInnen lernen sich
mit ihrem Instrument auszudrücken
und vertiefen damit das Verständnis
für Musik.
4. Gemeinsames Musizieren fördert
das soziale Verhalten und verbindet
Menschen. 
5. Die Lehrpersonen fördern und for-
dern alle Schüler aufgrund ihrer Fähig-
keiten.
6. Die MusikschülerInnen brauchen
die Begleitung der Eltern auf ihrem
musikalischen Weg.
7. Unsere Lehrpersonen haben eine
zeitgemässe Ausbildung an Musik-
hochschulen. Sie bilden sich fachlich,
methodisch und didaktisch weiter.
8. Wir pflegen ein angenehmes Unter-
richtsklima und legen Wert auf res-
pektvolle und offene Kommunikation.
9. Unsere MusikschülerInnen über-
nehmen Eigenverantwortung und üben
täglich.
10. Mit vielfältigen Musikauftritten
bereichern wir das Kulturleben in un-
serer Gemeinde.
11. Eltern, SchülerInnen und Musik-

schule tragen gemeinsam die Verant-
wortung für die musikalische Entwick-
lung der Lernenden.
12. Unsere Lehrpersonen sind sich ih-
rer Vorbildfunktion bewusst. 

Voranzeigen: 
● Foyer-Konzert der Klavierklasse
von Thomas Schicker Mittwoch, 6.
April 2011 – 19.00 Uhr – Foyer des
Gemeindehauses.

● Instrumente hören, kennenlernen,
ausprobieren! Das alles am INSTRU-
MENTEN-PARCOURS in Udligens-
wil Mittwoch, 13. April 2011, 18.00
bis 19.30 Uhr Schulhaus Bühlmatt 2.

Weitere Informationen im nächsten
Uedliger.

Peter Willimann, Musikschulleiter

OSTERGESTECK 
SELBST GEMACHT

Montag, 4. April 2011 
20.00 – ca. 22.00 Uhr im Jubla-Raum
Anzahl Teilnehmer: max. 10 Personen

Anmeldeschluss: 31.03.2011 
Kosten: CHF 10.- plus Material 

Kursleitung: Julia Fischer 
Anmeldung: Isabella Graf 

041 544 89 19 oder 
info@fg-udligenswil.ch 

BASTELNACHMITTAG
Mittwoch, 23. März 2011 

14.00 bis 16.00 Uhr im Pfarrsaal

Wachsende Frühlingskobolde - 
eine lustige Osteridee.

Bringt Bastelkleider, Malpinsel 
und Schere mit.

Kosten: 7 Franken inkl. Kuchen und
Getränk.

Wir freuen uns über viele kleine
Künstler in Begleitung.

Euer Frauenzirkel

Am 21. Januar 2011 hielt die CVP Ud-
ligenswil ihre Generalversammlung
ab.
Unter anderem wählte die Versamm-
lung den Vorstand neu. Alle bisherigen
Vorstandsmitglieder wurden von der
Versammlung bestätigt, Hans Gisler,
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ARTEIENP
Kassier, Martin Gisler, Aktuar, Markus
Lang und Werner Fanger.

Der bisherige Präsident Phillip Wesner
hat in Folge beruflicher Neuorientie-
rung demissioniert. Ihm wurde mit
grossem Applaus für die geleisteten
Dienste in den vergangenen 4 Jahren
herzlichst gedankt.

Neu als Präsident gewählt wurde Wer-
ner Fanger. Als Vizepräsident amtet
neu Markus Lang. Im Vorstand sind
auch von Amtes wegen Gemeindeam-
mann Fredy Lustenberger und Ge-
meinderat Claudio Passafaro. Geehrt
wurde Thomas Krummenacher für 43
Dienstjahre als Gemeindeschreiber.
Thomas Krummenacher hat die Ent-
wicklung von Udligenswil massgeb-
lich mitgetragen und mitgestaltet. Sein
immenses Fachwissen wird und wurde
nicht nur in Udligenswil sehr ge-
schätzt, sondern ist weit über die Ge-
meindegrenzen hinaus bekannt. Mit
den besten Wünschen wird Thomas
Krummenacher in den wohlverdienten
Ruhestand treten. Mit einem Spruch
von Franz Josef Strauss (Deutscher
Politiker 1915-1988) beendete Werner
Fanger den offiziellen Teil der GV:
Dankbar rückwärts, mutig vor-
wärts, gläubig aufwärts…

Beim anschliessenden Nachtessen und
dem traditionellen Lotto wurde das
Gesellige gepflegt.

Der Präsident Werner Fanger

Grünliberale nun auch in 
Udligenswil

Mitglieder der Grünliberalen Partei
(GLP) aus Udligenswil, Adligenswil
und Meggen haben im vergangenen
November die GLP Habsburg gegrün-
det. Mit der Regionalpartei will sich
die GLP besser lokal verankern und
aktiv das politische und gesellschaftli-
che Leben in den drei Gemeinden mit-
gestalten. Die GLP orientiert ihre poli-
tische Arbeit am Nachhaltigkeitsge-
danken. Nachhaltige Lösungen wer-
den jedoch nicht nur für Umweltprob-
leme, sondern auch für Wirtschaft, Fi-
nanzen und Soziales gesucht.

Eine gesunde und intakte Umwelt ist
ein öffentliches Gut, das der gesamten
Bevölkerung und auch den nächsten
Generationen zur Verfügung stehen
soll. Die Übernutzung der natürlichen

Ressourcen muss deshalb auf ein ver-
trägliches Mass reduziert werden.
Grünliberale Umweltpolitik fordert
das Verursacherprinzip. Das bedeutet,
dass die Umweltkosten durch die Ver-
ursacher zu bezahlen sind. 

Die Grünliberalen setzen sich für eine
ökologische Steuerreform ein. Die
Nutzung natürlicher und nicht-erneu-
erbarer Ressourcen soll stärker besteu-
ert werden. Andere Steuern wie z.B.
die Einkommenssteuer sollen hinge-
gen reduziert werden. Denn eine Er-
höhung der Fiskal- und Staatsquote
will die GLP vermeiden. Zusätzlich
soll der Staat nicht mehr ausgeben als
er einnimmt, damit unseren Nachkom-
men keine Schuldenberge hinterlassen
werden.

Die Eigenverantwortung ist ein wichti-
ger Eckpfeiler der grünliberalen Sozi-
alpolitik. In Notlagen sollen alle die
Unterstützung erhalten, die sie benöti-
gen. Der Staat soll jedoch Eigenleis-
tung, Verantwortungsbewusstsein und
Solidarität fördern. Dafür sind entspre-
chende Anreize zu schaffen. 
Die GLP steht für freien Wettbewerb
in funktionierenden Märkten. Den
KMU`s, einer der wichtigsten Grund-
pfeiler unseres Wohlstandes, sind
möglichst wenig Schranken aufzuerle-
gen. 

Weiterreichende ausführliche Informa-
tionen über die GLP Habsburg erhal-
ten sie unter
www.habsburg.grunliberale.ch

Interesse geweckt? Nehmen Sie doch
mit uns Kontakt auf:
udligenswil@grunliberale.ch

Kantonsratswahlen

Die GLP Luzern nominierte am 26. Ja-
nuar für den Wahlkreis Luzern Land
aus Udligenswil einstimmig Michèle
Graber und Roland Fischer als Kan-
didaten. Michèle Graber ist Zahnärz-
tin, arbeitet zusätzlich als Fallschirm-
sport-Instruktorin und bildet sich zur
Zeit berufsbegleitend an der HSG in
St. Gallen weiter. Roland Fischer ist
Ökonom und leitet in der Eidg. Fi-
nanzverwaltung die Bereiche Finanz-
statistik und Finanzausgleich.

ULTURVEREINK
Udligenswil – auf der Sonnen-
seite
Bereits liegt die Vernissage unserer Ge-
meindegeschichte drei Monate zurück –
Zeit, um Rückschau zu halten auf eine
ebenso interessante wie turbulente Zeit.
Vier Jahre lang hat Ruedi Knüsel an der
Gemeindegeschichte gearbeitet, hat Un-
terlagen gesammelt und Interviews ge-
führt, hat recherchiert, koordiniert, ge-
schrieben und gestaltet.
Im Juni 2006 wurde das Realisierungs-
konzept beim Gemeinderat eingereicht
und an der Gemeindeversammlung im
November 2006 wurde der Beitrag der
Gemeinde von den Stimmbürgern ge-
nehmigt. Das Gesamt-Budget belief sich
auf Fr. 120'000.-. An diese Kosten wur-
den von Seiten der Gemeinde Fr.
60'000.- beigesteuert, von Seiten des
Kulturvereins Fr. 20'000.-. Der Projekt-
leiter Ruedi Knüsel offerierte seine Ar-
beit zu einem Spezialpreis von Fr.
10'000.- für die Erstellung der Gemein-
degeschichte und Fr. 10'000.- für die Ar-
beit als Gestalter des Buches, ein Lohn,
der weit unter den üblichen Honorar-
ansätzen liegt.
Die Kommission „Sponsoring &
Buchmarketing“ unter der Leitung von
Willy Toggwyler übernahm es, die Rest-
finanzierung von CHF 40‘000.- durch
Sponsoring-Einnahmen und Buchver-
käufe sicherzustellen. 

Bei Projektabschluss beliefen sich die
Gesamtausgaben auf Fr. 97'660.-, das
Projekt konnte also ca. Fr. 20'000.- unter
dem Budget abgeschlossen werden. Zu-
sammen mit den Mehreinnahmen aus
Sponsoring-Leistungen und Buchver-
käufen stehen dem Kulturverein nun rund
Fr. 39‘000.- zweckgebunden für die
Schaffung des Kulturarchivs und für wei-
tere Aktivitäten im Zusammenhang mit
der Gemeindegeschichte zur Verfügung.
Zurzeit werden alle Besitzer der Leihga-
ben gefragt, ob sie ihre Unterlagen dem
neu zu schaffenden Kulturarchiv über-
lassen möchten. Damit bleiben alle Do-
kumente vereint und stehen für weitere
Arbeiten und Recherchen zur Verfü-
gung. Denn noch lange nicht alle Doku-
mente konnten in der Gemeindege-
schichte integriert werden. Udligenswil
wird im Jahre 2036 sein 1000-jähriges
Jubiläum feiern, ein weiterer Meilen-
stein in der Geschichte dieser bemer-
kenswerten kleinen Gemeinde. 

„Udligenswil auf der Sonnenseite“ wur-
de in einer Auflage von 1‘500 gedruckt.
Insgesamt wurden 564 Exemplare den
Geldgebern als Gegenleistung für das fi-
nanzielle Engagement, Personen / Insti-
tutionen mit besonderen Verdiensten und
Bibliotheken zur Verfügung gestellt. 300

( Fo r t se t zung  Se i te  9 )



Ihr Vorsorge-Experte aus Adligenswil

- freundlich
- kompetent
- zuverlässig
- 15 Jahre Erfahrung

Klaus Zwyssig
Vorsorge- und Anlageberater

Büro: 041 375 02 56
Natel: 076 342 10 20

LSI Lang Schreinerei Innenausbau
Haglihof   6044 Udligenswil
079 686 57 61 
www.lsi.lu   info@lsi.lu

LANG
SCHREINEREI
INNENAUSBAU

www.brunner-innenausbau.ch

Innenausbau Küchen Möbel
Badmöbel
Empfang und Geschäftsräume

Individuelle Raumkultur

Hans Brunner
Hubmatt 4  | 6044 Udligenswil
Tel. 041 371 14 02  | Fax 041 371 02 04
Beratung | Gestaltung | Planung | Umbauten

BRUNNER
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Dienstag, 8. März 2011:
Meditation mit Entspannungsübungen,
14.00 Uhr am Bächli, Anmeldung bei
Sabine Wyssbrod, Tel. 041 371 19 79

Montag, 14. März 2011:
Jass- und Spielnachmittag, 14.00 Uhr
– 17.00 Uhr am Bächli

Montag, 21. März 2011:
Seniorenwandergruppe, Leitung Er-
win Sigrist, Tel. 041 371 10 07

Donnerstag, 24. März 2011:
Offener Mittagstisch im Pfarreisaal,
12.00 Uhr, Anmeldung bis Dienstag
bei Brigit Lütolf, Tel. 041 372 18 28

Seniorenturnen: 
Jeden Mittwoch von 14.00 Uhr –
15.00 Uhr im Bühlmattsaal. Wer Lust
hat, trifft sich im Anschluss zu einem
gemütlichen „Jass“ im Suppenraum,
Bühlmatt I. 

Während den Fasnachtsferien vom
26.02. – 13.03.11 findet das Turnen
nicht statt.

davon gingen an die Gemeinde für die
Abgabe an Neuzuzüger, Jungbürger etc.
Per 28.1.2011 waren 563 Bücher zu ei-
nem Preis von Fr. 38.- verkauft.

Weitere Bücher sind erhältlich auf der
Raiffeisenbank Udligenswil, auf der Ge-
meindekanzlei Udligenswil und als Be-
stellung via Homepage des Kulturver-
eins Udligenswil
www.kulturverein-udligenswil.ch
Ebenso im Buchhandel mittels ISBN
978-3-033-02383-3.

Ich bedanke mich bei allen Beteiligten
für ihr grosses Engagement und wün-
sche der Gemeinde Udligenswil weiter-
hin engagierte Bürger, die den persönli-
chen Aufwand nicht scheuen und wert-
volle Arbeit leisten.

Barbara Covi, 
Kulturverein Udligenswil

ULTURVEREINK

PORTVEREINS

26. Generalversammlung 2011

Eine heisse Nacht 
in Udligenswil
Einmal mehr entpuppte sich der traditio-
nelle Partnerinnenanlass im Anschluss
an die 26. ordentliche GV vom
28.1.2011 zum frühen Jahreshöhepunkt.
Schon die Einladung zum Event ver-
sprach feurige Überraschungen. Es muss
an den so heiss geschürten Erwartungen
gelegen haben, dass sich eine Rekord-
zahl eleganter Damen mit den Herren
der Gymnastik und Fitgymnastik zum
gediegenen Apéro im Bühlmattsaal traf.
Bald lud Lorenz an die festlich gedeck-
ten Tische, die fleissige Jubla-Leitercr-
ew servierte einen feinen Saisonsalat,
Gespräche nahmen ihren Anfang und –
wie herbeigezaubert - stand plötzlich die
angekündigte Überraschung unüberseh-
bar im Raum: der Feuerartist und Zau-
berkünstler DE LA CROIX. Eine witzig-
schaurige, feurig-animierte und arti-
stisch-spektakuläre Show verblüffte
schon rasch die begeisterten Anwesen-

den, die ganz genau wussten: Zauber-
kunst hat nichts mit übernatürlichen
Fähigkeiten, Magie oder okkulten Ritua-
len zu tun. Ein Zaubereffekt entsteht rein
aus geschickter Manipulation des Publi-
kums, Fingerfertigkeit und Ablenkung.
Und DE LA CROIX erwies sich als
wahrer Meister seiner Kunst; auf der
kleinen Bühne, mit witzigen Zaubereien
an den Tischen oder draussen in der ster-
nenklaren Uedliger Nacht beim Feuer-
wirbeln, Schlucken, Spucken und Jon-
glieren. Sagi-Lydias Hauptspeisen vom
Buffet mundeten im Anschluss daran gar
köstlich; Paella, Moussaka und ein feuri-
ges asiatisches Poulet mit Nudeln wur-
den vom effektvoll flambierten Frucht-
spiess-Dessert abgerundet. Der wahrlich
vielversprechende Auftakt zu einem
neuen, feurigen Vereinsjahr fand erst
spätnachts ein Ende.

Für den SVU: Mario Lütolf

PS: Es ist bloss ein unbestätigtes
Gerücht, dass Hämpu neuerdings erst je-
de Zigarettenschachtel aufreisst um zu
prüfen, ob 100 Franken drin sind, dass
Michèle noch immer nach ihrem BH
sucht und dass Martin jetzt aber wirklich
ganz genau weiss, wie das mit den bei-
den Gummibändli funktioniert...

LTERSFRAGENA
Informationsveranstaltung 
«Pflegende Angehörige» 
vom 27.1.2011 im Bächli-Träff

Kurz vor 14.00 Uhr strömen viele In-
teressierte in den Bächli-Träff. Stühle
werden herangeschafft, damit alle 48
Frauen und Männer Platz finden, ne-
ben Seniorinnen und Senioren auch
jüngere Frauen. Rita Rigert begrüsst
im Namen der Kommission für Alters-
fragen die Anwesenden, freut sich be-
sonders auch über neue Gesichter im
Bächli.
Das Kommissionsmitglied Edith Ros-
sier, die als Pflegefachfrau in der Spi-
tex der Stadt Luzern arbeitet und mo-
mentan noch eine Zusatzausbildung
zum Thema „Pflegende Angehörige“
an der Fachhochschule Bern absol-
viert, stellt die Broschüre der Gemein-
de mit dem vielfältigen Angebot für
pflegende Angehörige sehr kompetent
vor. 

Mit den komplexen Fragen zur Pflege
können sich Angehörige an die in der
Broschüre aufgeführten Fachstellen
und Organisationen wenden. Eine
Hilflosenentschädigung kann, unab-
hängig vom Vermögen,  rein aufgrund
von Beeinträchtigungen in den tägli-
chen Verrichtungen, die vom Arzt be-
urteilt werden,  mit einem bei der Ge-
meinde zu beziehenden Formular be-
antragt werden.  
Viele Fragen aus dem Publikum wer-
den beantwortet, bevor sich alle bei
Kaffee und Tee austauschen und Anre-
gungen an die Kommissionsmitglieder
weiterleiten können. Die verteilte Bro-
schüre wird nun überarbeitet und in
ein paar Wochen an alle über 70-Jähri-
gen versandt oder kann bei der Ge-
meinde bezogen werden.
Bitte beachten: Die Telefonnummer
der Spitex Rontal plus ist in der abge-
gebenen Broschüre falsch aufgeführt.
Richtig ist 041 444 10 90. Die Tele-
fonnummer der Pro Senectute lautet
041 319 22 88.
Diese Veranstaltung zeigt, dass das
Thema eine breite Öffentlichkeit be-
wegt.

Kommission für Altersfragen
Sabine Wyssbrod

ENIOREN S   
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AMARITERVEREINS 
Nothilfekurs

Jeder Mensch kann in eine Notsituation
geraten, in der er auf die Hilfe anderer
angewiesen ist. Es ist daher natürlich,
aber auch notwendig, dass jeder Mensch
imstande ist, einem anderen in einer
Notsituation angemessene Hilfe zu leis-
ten - Nothilfe eben.
Sie lernen:
● Eine Notfallsituation richtig einschät-
zen
● Weitere Schäden für Betroffene ver-
hindern
● Die lebensrettenden Sofortmassnah-
men situationsgerecht einsetzen

Kursdaten:
Mittwoch, 16. März, 20.00 - 22.00 Uhr 
Freitag, 18. März, 20.00 - 22.00 Uhr 
Samstag, 19. März, 08.00 - 12.00 / 
14.00 - 16.00 Uhr
Kurslokal: 
Mehrzweckgebäude Hofmatt, Udligens-
wil
Kurskosten: Fr. 150.- / Person
Anmeldung: 
Hildegard Gisler, Schönaumatt 8, Udli-
genswil Tel.: 041 371 13 48 
Mail:hmgisler@bluewin.ch
Anmeldeschluss:Donnerstag, 10. März 

HERZNOTFALL - ich helfe

Nach einem Herzstillstand zählt jede
Minute. Laien können mit Erfolg die
Herz-Lungen-Wiederbelebung in die
Wege leiten, bis der Betroffene in pro-
fessionelle Hände kommt.

Wenn ein Mitmensch in Not ist, braucht
es Mut und Zivilcourage, sowie Wissen
und Können, um dem Betroffenen Hilfe
zu leisten. Korrekte Herzmassage kann
das Leben eines Ihnen nahestehenden
Menschen retten.
Auch Sie können Herz-Lungen-Wieder-
belebung und die Anwendung eines De-
fibrillators in einem BLS – AED Kurs
lernen.

Kursdaten: Dienstag, 22. März und
Dienstag, 29. März 
Ort: Mehrzweckgebäude Hofmatt, 6044
Udligenswil
Zeit: 19.00 Uhr bis 22.00 Uhr
Kosten: Fr. 180.- pro Person
Maximale Teilnehmerzahl: 10
Anmeldung bis 15. März bei: Hildegard
Gisler, Schönaumatt 8, 6044 Udligens-
wil, Tel. 041 / 371 13 48, Mail: hmgis-
ler@bluewin.ch

Durchschnittliche Noten -
der Anfang vom Ende?
CONTACT schätzt ein!

Hurra, eigene Mail-Adresse
für den „Uedliger“!
Der „Uedliger“ besitzt neu eine eigene
Mail-Adresse, und wir bitten Sie, Ihre
Einsendungen, die ausschliesslich den
„Uedliger“ betreffen, an die Adresse
redaktion@udligenswil.ch zu senden.
Vielen Dank!

Redaktionsteam „Uedliger“

S' Uedliger Fasnachtsprogramm 2011

Scheesenbasteln Samstag, 26. Februar 2011 
13.00 Uhr Im Werkraum des Schulhaus Bühlmatt Udligenswil 

Das Teilnehmen inkl. Bastelmaterial ist für alle 
Kinder kostenlos.

Gottesdienst Samstag, 26. Februar 2011
17.00 Uhr Kirche Udligenswil

Die Bärg-Wörze Uedlige gestaltet mit der Kirche 
Udligenswil einen Fasnachtsgottesdienst. 
Kostüme erwünscht!

Schmutziger Donnerstag, 03. März 2011
11.00 Uhr Startschuss der Uedliger Fasnacht auf dem Gemein-

deplatz mit Wageneinweihung der Wagenbau-
gruppe Bärg-Wörze

11.15 Uhr Auftritt Bärg-Wörze

Höllä-Ball Freitag, 04. März 2011
20.00 Uhr Festhalle mit „Musig vo gester und hüt“

Festzelt mit Ländlermusig, Bars, DJ’s, 5 gäge 1 und 
9 Gastguuggen auf zwei Bühnen
Eintritt (ab 16 Jahren): Fr. 12.- 

Schugar Sonntag, 06. März 2011
ab 13.30 Uhr Anmeldung für das SCHUGAR beim Schulhaus
14.00 Uhr Start der Kinder
14.15 Uhr Auftritt Zwätschgewörger Heimatlos
14.45 Uhr Start der Erwachsenen
15.30 Uhr Auftritt Chnörz Uedlige
16.15 Uhr Auftritt der Bärg-Wörze im Bühlmattsaal
17.15 Uhr Rangverkündigung 
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IBLIOTHEK

ERANSTALTUNGSKALENDERV OTFALLDIENSTN
Ärztlicher Notfalldienst

Sollte die Praxis von Dr. J. Hodel, Udli-
genswil, Tel.-Nr. 041 371 14 14, oder
Ihr Hausarzt nicht erreichbar sein, er-
fahren Sie den zuständigen Notarzt über
die Nummer des Ärzte Notruf Luzern,
Tel.-Nr. 041 211 14 14.

Die Notfallzentrale der Luzerner Ärz-
tinnen und Ärzte:

Medizinische Hilfe, Vermittlung von
Ärztinnen und Ärzten, Zahnärzten,
Apotheken, Rettungsdienst 144 und
Spitälern.

Ärzte Notruf Luzern
041 211 14 14

Unsere Leistungen
• Wir verbinden Sie rund um die Uhr di-
rekt mit der vor Ort einsatzbereiten me-
dizinischen Hilfe.

• Wir sind das Bindeglied zwischen Pa-
tient und Arzt.

• Für lebensbedrohliche Notfälle steht
zusätzlich jederzeit der Rettungsdienst
(144) zur Verfügung.

Ihr persönlicher Nutzen
• Der Notruf ist dauernd erreichbar.

• Sie werden von einer medizinischen
Fachperson beraten.

• Diese ist immer informiert, welcher
Hausarzt und Notfallarzt in Ihrer Regi-
on verfügbar ist.

• Zusätzlich werden auch Zahnärzte und
Apotheken vermittelt.

• Die enge und direkte Zusammenarbeit
mit dem Rettungsdienst und den
Spitälern garantiert schnelle Hilfe in je-
dem Fall.

I M P R E S S U M

B 
(Öffnungszeiten: Dienstag und
Donnerstag von 15.00 - 18.00 Uhr)

Joshua Ferris: Ins Freie
Eigentlich will Tim Farnsworth nur
funktionieren. Im Beruf. In seiner
Ehe. Als Vater. Warum auch nicht,
hat er doch alles, was es für ein er-
fülltes Leben braucht: Erfolg, Wohl-
stand, familiäres Glück. Doch dann
ist von einem Tag auf den anderen
nichts mehr, wie es war. Denn er
sieht sich getrieben, das zu zer-
stören, was er liebt.

Martin Suter: Allmen und die Li-
bellen
Allmen, eleganter Lebemann und
Feingeist, ist über die Jahre finanzi-
ell in die Bredouille geraten. Fünf
zauberhafte Jugendstil-Schalen
bringen ihn und sein Faktotum Car-
los auf eine Geschäftsidee: Eine
Firma für die Wiederbeschaffung
von schönen Dingen. Die Geburt ei-

nes ungewöhnlichen Ermittlerduos
und der Start einer wunderbaren
Krimiserie.

Tana French: Sterbenskalt
Wir dürfen mit dem Ermittler Frank
Mackey Einblick nehmen in die iri-
sche Seele, das Leben, abseits von
Romantik und Schönfärberei. Eine
lang zurückliegende Tat rüttelt das
Viertel auf, aus dem Mackey vor
langer Zeit floh. Die Auseinander-
setzung mit seiner Vergangenheit,
seiner Familie, seiner Ex-Frau und
seiner Tochter, die er aus all dem
heraushalten möchte und doch
nicht kann. Wunderbar erzählt,
spannend geschildert. 

Neue DVDs: 
-   Briefe an Julia 
-   Freche Mädchen 2
- Kindsköpfe, manche Männer
brauchen etwas länger, um erwach-
sen zu werden

Veranstaltungen:
(Öffentliche Anlässe, General- und Jahresversammlungen; interne Vereinsanlässe siehe
unter www.udligenswil.ch)

März

Freitag 04. Allmend-Schützen: GV

Freitag 04. Guuggenmusig Bärg-Wörze: Höllä-Ball

Sonntag 06. Guuggenmusigen Bärg-Wörze, Chnörz: Schugar

Sonntag 13. Fassdugeli-Club: Verschiebedatum Fassdugelirennen

Mittwoch 16. Frauengemeinschaft: GV

Mittwoch 16. Samariterverein: Beginn Nothilfekurs

Freitag 18. Kulturverein: GV

Dienstag 22. Samariterverein: Beginn BLS AED Kurs

Mittwoch 23. Frauenzirkel: Frühlingsbasteln

Donnerstag 24. Frauengemeinschaft: Mittagstisch

Freitag 25. Theatergesellschaft: GV

Gartenabraum 14. März 

Fasnachtsferien Samstag, 26. Februar bis Sonntag, 13. März
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MALERARBEITEN
Innen, aussen, tapezieren, spritzen.

INSEKTENSCHUTZGITTER
Liefern, montieren
Tel 0413710104 Fax 0413710152
E-Mail: gremal@bluewin.ch

MALERGESCHÄFT

Walter Greter
6044 Udligenswil
 seit 1973

WOLF
Elektro Wolf-Mathis GmbH

6344 Meierskappel
Tel. 041 790 10 76
Fax 041 790 22 76

6044 Udligenswil
Tel. 041 371 15 55

Elektro-Anlagen
Telefon-Installationen

Verkauf und Reparaturen
von Elektro-Geräten

Seit 1980
für Sie 
auf Draht!

Engpass im Finanz- und  Rechnungswesen?
Probleme mit der Steuererklärung?
• betriebswirtschaftliche Buchführung inkl. Lohnbuchhaltung
• Jahresabschluss
• MWST-Abrechnungen
• Sozialversicherungs-Abrechnungen (AHV, Suva, BVG usw.)
• Steuerberatung, Ausfüllen von Steuerformularen
• Reorganisationen, Unternehmensberatung
• kurzfristiger Einsatz als Troubleshooter
• auf Wunsch an Ihrem Domizil
• Internationale Erfahrung, mehrsprachig

GISLER TREUHAND • RITA GISLER, BETRIEBSÖKONOM FH • GFÄZ 16 b, CH-6044 UDLIGENSWILGGG
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Garage Britschgi
Winkelbühl 1 · 6043 Adligenswil
Telefon 041 370 33 15
www.gatage-britschgi.ch

Verkauf und
Reparaturen aller Marken

Ersatzwagen

Seit 20 Jahren kompetent für Sie da

Ihr Fachmann für

Ofen- und Cheminéebau
Plattenbeläge

Udligenswil 041 371 05 02
www.ofenbau-bucher.ch

6343 Rotkreuz Tel. 041 790 11 19 Fax  041 790 29 03

www.breitfeld.ch info@breitfeld.ch

Kein Ruhetag

Unser Restaurant liegt oberhalb Rotkreuz mit Sicht auf den Zugersee 

und die Berge. Zur kulinarischen Verköstigung stehen Ihnen neben dem 

Restaurant das Breitfeldstübli, der grosse Saal, der Wintergarten sowie 

die Sommerterrasse zur Verfügung.

Zur sportlichen Betätigung verweisen wir auf unsere Kegelbahn  

und in den Sommermonaten auf die Minigolf- Anlage.

Wir bieten eine grosse à la carte-Auswahl, täglich wechselnde  

Tages-Menus, saisonale Spezialitäten usw.

Auf Ihren Besuch freut sich Familie Vogel,

Paula Elmiger und Team.

Winkelbüel 1 Willisauerstrasse 11
6043 Adligenswil 6122 Menznau
Tel. 041 370 59 00 Tel. 041 493 03 25
Fax 041 370 34 20 Fax 041 493 03 26

MATTMANN & BORTONE
BAU - INGENIEURBÜRO

Ihr Partner für Hoch- und Tiefbauten:


